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Einleitung 

Die Einleitung stellt das Projekt OdysseyToken und dessen Motivation vor. OdysseyToken ist 

ein innovatives Krypto-Projekt, das Elemente aus traditioneller Finanzanlage mit moderner 

Blockchain-Technologie verbindet. Ziel ist es, die Stabilität und realen Erträge eines global 

diversifizierten Aktienportfolios mit den Vorteilen von Kryptowerten zu vereinen. Damit 

adressiert OdysseyToken zwei der größten Herausforderungen im Kryptomarkt: hohe 

Volatilität und mangelnde materielle Unterlegung. Durch die Kopplung an ein echtes 

Investment-Portfolio mit regelmäßigen Dividenden sowie durch clevere Mechanismen zur 

Kursstabilisierung und Sicherheit soll ein nachhaltiger Token geschaffen werden, der 

langfristig Vertrauen genießt. 

OdysseyToken verfolgt einen community-orientierten Ansatz. Anstelle eines klassischen 

ICOs oder eines zentral gesteuerten Token-Verkaufs wurde auf eine öffentliche Vorab-

Finanzierung verzichtet. Die Verteilung der Token erfolgt dezentral und transparent über 

Wallet-Zuteilungen an die Community (eine sogenannte Investoren-Whitelist wurde 

verwendet, um einen fairen Start ohne Bots und Trittbrettfahrer zu gewährleisten). Dadurch 

positioniert sich OdysseyToken nicht als kurzfristiges Spekulationsobjekt, sondern als 

langfristiges Gemeinschaftsprojekt. Bereits zu Projektbeginn wurde ein umfangreiches 

Aktienportfolio aufgebaut, dessen Wertentwicklung und Dividendenerträge dem gesamten 

Ökosystem zugutekommen (ohne jedoch direkte Ausschüttungen an Tokenhalter 

vorzunehmen). Dieses Whitepaper wurde im Einklang mit der europäischen Markets in 

Crypto-Assets Regulation (MiCA) erstellt, um maximale Transparenz und Konformität mit 

den aufsichtsrechtlichen Anforderungen sicherzustellen. Es werden alle wesentlichen Aspekte 



des Projekts – von der Technologie über Tokenmechanik und Sicherheit bis hin zu 

Governance und rechtlichen Hinweisen – ausführlich dargestellt. 

Zusammenfassend bietet OdysseyToken folgende zentralen Eigenschaften für Investoren und 

Community-Mitglieder: 

 Diversifikation & realer Wert: Hinter dem Token steht ein global diversifiziertes 

Aktienportfolio, das stetige Dividendenerträge generiert und so einen 

realwirtschaftlichen Bezug herstellt. Dividenden werden reinvestiert, wodurch mittels 

Zinseszinseffekt das Portfolio kontinuierlich wächst,  dies schafft 

Langzeitbelohnungen und stärkt den Token fundamental. Gleichzeitig können so 

steuerliche Vorteile genutzt werden, da keine direkten Dividendenausschüttungen an 

Investoren erfolgen (siehe unten). 

 Maximale Sicherheit: Ein mehrstufiges Sicherheitskonzept schützt die Teilnehmer. 

Dieses umfasst u.a. Community-gestützte Überwachung, algorithmische Notfall-

Mechanismen bei Marktanomalien, eine Whitelist für vertrauenswürdige 

Investor:innen zum Projektstart sowie Anti-Bot-Vorkehrungen. Moderne 

Verschlüsselungstechniken und ein Notfallalgorithmus, der verdächtige Aktivitäten 

automatisch erkennt und blockiert, erhöhen die Sicherheit der smarten Verträge und 

der Plattform weiter. (Details dazu im Abschnitt Sicherheitsmechanismen.) 

 Transparenz & Community: Alle Portfoliodaten sind für die Community in Echtzeit 

einsehbar – die Entwicklung des Aktienportfolios wird öffentlich über die Plattform 

Getquin nachverfolgt. Entscheidungen werden gemeinsam mit der Community 

getroffen: OdysseyToken setzt auf Community-Governance via Snapshot-Voting, 

sodass Token-Inhaber ohne Gebühren über wichtige Entwicklungen abstimmen 

können. Zudem werden aktive Mitglieder durch Community-Belohnungen und ein 

freiwilliges Extra-Belohnungssystem (eine Art Bonus-Lotterie) incentiviert. 

 Nachhaltige Wertentwicklung: OdysseyToken verspricht keine schnellen Profite 

oder Gewinnzusagen, sondern setzt auf nachhaltiges Wachstum. Bei Kursrücksetzern 

greifen Mechanismen wie gezielte Rückkäufe (Buybacks), um den Tokenkurs zu 

stabilisieren und langfristig von Erholungen zu profitieren.  

Gleichzeitig werden in Schwächephasen am Aktienmarkt günstige Nachkäufe 

vorgenommen, um das Portfolio weiter auszubauen – dies eröffnet Kaufgelegenheiten 

in Marktkrisen und kann langfristig die Wertbasis stärken. Wichtig: Es handelt sich 

nicht um ein klassisches Investmentprodukt; der Token gewährt keine direkten 

Ansprüche auf das Portfolio oder feste Renditen, sondern dient als Zugang zur 

beschriebenen Ökonomie und Community. 

Im Folgenden Whitepaper wird auf jede dieser Eigenschaften und weitere Details 

eingegangen. Leserinnen und Leser – auch ohne technischen Hintergrund – erhalten einen 

verständlichen, aber fundierten Einblick in das Projekt OdysseyToken, seine technischen 

Grundlagen, wirtschaftlichen Mechanismen, Sicherheitsmerkmale, Community-Strukturen 

und rechtlichen Rahmenbedingungen. 

 

 

 



Projektübersicht 

In der Projektübersicht werden Vision, Ziele und das grundlegende Konzept von 

OdysseyToken erläutert. 

Vision: OdysseyToken strebt an, eine Brücke zwischen traditioneller Anlagewelt und der 

Krypto-Ökonomie zu schlagen. Die Vision ist ein „Best of Both Worlds“-Ansatz: Die 

Stabilität und realwirtschaftliche Substanz klassischer Investments kombiniert mit der 

Dezentralisierung, Zugänglichkeit und Innovationskraft von Kryptowährungen. Der Name 

Odyssey steht symbolisch für eine lange Reise – hier die Reise des Kapitals, das durch 

intelligente Anlage und Community-Unterstützung wächst. Anleger sollen an dieser Reise 

teilhaben können, ohne den üblichen Extremrisiken des Kryptomarktes ausgesetzt zu sein, 

aber dennoch von dessen Chancen profitieren. 

Kernkonzept: OdysseyToken ist im Kern ein Community-getragener Investment-Token. 

Das Projekt investiert in ein reales Aktienportfolio, dessen Wertentwicklung indirekt den 

Tokeninhabern zugutekommt. Anders als bei Security Token oder Fonds erhalten die Inhaber 

jedoch keine Dividenden oder Rechte an diesem Portfolio – stattdessen verbleiben sämtliche 

Erträge im System und erhöhen die Gesamtvermögensbasis. Dies ermöglicht es, Token-

Buybacks und andere wertsteigernde Maßnahmen zu finanzieren, was den Tokenkurs 

mittelbar positiv beeinflussen kann, ohne rechtlich einer Gewinnbeteiligung gleichzukommen. 

Dadurch bleibt OdysseyToken ein reiner Utility-Token: sein Wert und Nutzen entsteht 

innerhalb des OdysseyToken-Ökosystems (z.B. als Governance-Stimme, als Zugang zu NFT-

Stufen oder Belohnungsspielen), nicht durch verbriefte externe Ansprüche. 

Problemstellung: Typischerweise sind viele Kryptowährungen entweder rein virtuell und 

spekulativ (ohne Anbindung an echte Vermögenswerte), oder aber es handelt sich um 

tokenisierte Wertpapiere/ETFs mit strenger Regulierung. OdysseyToken sucht einen 

Mittelweg: Durch Transparenz und Vorsicht soll Vertrauen geschaffen werden, ohne jedoch 

in den vollen Wertpapier-Status mit all seinen Einschränkungen zu geraten. So gibt es keinen 

ICO (Initial Coin Offering), keine klassische Kapitalaufnahme vom Markt – das initiale 

Kapital stammt vom Team bzw. den Gründern selbst, was Skin-in-the-Game signalisiert. Die 

Token wurden nicht in einem einzigen Verkauf ausgegeben, sondern sukzessive via Wallet-

Zuteilungen an berechtigte Teilnehmer verteilt (z.B. an frühe Community-Mitglieder, 

Unterstützer oder zur Bereitstellung initialer Liquidität). Dieses Vorgehen vermeidet einen 

zentralen Tokenbesitz bei Projektstart und reduziert Interessenkonflikte. 

Ziele: Kurz- und mittelfristig will OdysseyToken eine stabile Community aufbauen, die 

aktiv an Entscheidungsprozessen teilnimmt und das Projekt gemeinsam voranbringt. Das 

Aktienportfolio soll weiter ausgebaut und optimiert werden, um langfristig 

überdurchschnittliche Renditen zu erzielen (durch Reinvestition und günstige Zukäufe in 

Schwächephasen). Der Token selbst soll sich durch organisches Wachstum verbreiten – etwa 

durch Anreize wie Belohnungssysteme oder Staking – anstatt durch aggressives Marketing 

oder unrealistische Versprechen. 

Langfristig ist geplant, OdysseyToken in eine echte DAO (Decentralized Autonomous 

Organization) zu überführen, in der die Gemeinschaft die wichtigsten Parameter bestimmt. 

Ebenso sollen reale Anwendungsfälle erschlossen werden, damit der Token neben seiner 

Rolle im eigenen Ökosystem auch extern Nutzen stiftet (z.B. als Zahlungsmittel in Partner-

Plattformen oder als Mitgliedschaftsschlüssel zu exklusiven Services). Dabei bleibt jedoch 

stets die oberste Maxime: Schutz der Teilnehmer und des Kapitals. Alle technischen und 



organisatorischen Maßnahmen sind darauf ausgerichtet, Risiken zu minimieren und ein 

nachhaltiges Wachstum zu ermöglichen. 

Im nächsten Abschnitt werden zunächst die technischen Grundlagen – Blockchain, Smart 

Contract und Tokenökonomie – im Detail vorgestellt. 

Technologie und Tokenmechanik 

In diesem Abschnitt werden die technischen Aspekte von OdysseyToken beschrieben, 

einschließlich der gewählten Blockchain, der Eigenschaften des Token (Tokenomics) und der 

besonderen Mechanismen wie dem Buyback-System. 

Blockchain-Plattform und Smart Contract 

OdysseyToken ist als BEP-20 Token auf der BNB Smart Chain (ehemals Binance Smart 

Chain) implementiert. Die Entscheidung für BNB Chain fiel aufgrund ihrer hohen 

Transaktionsgeschwindigkeit und niedrigen Gebühren, was insbesondere für häufige 

Community-Interaktionen (z.B. Abstimmungen, Transfers oder kleinere Rewards) vorteilhaft 

ist. Der Smart Contract von OdysseyToken wurde in Solidity entwickelt und nutzt etablierte 

OpenZeppelin-Bibliotheken für ERC-20/BEP-20 Token. Diese Standardbausteine erhöhen die 

Sicherheit und Zuverlässigkeit des Tokens, da sie vielfach geprüft und in der Branche erprobt 

sind. Der Contract-Code ist auf BscScan verifiziert und öffentlich einsehbar, um volle 

Transparenz zu gewährleisten. 

Wichtige technische Parameter des ODY-Tokens im Überblick: 

Attribut Beschreibung 

Name / Symbol OdysseyToken / ODY 

Blockchain BNB Smart Chain (BEP-20 Token) 

Smart Contract Adresse 0xAF1bb2AA761DB067a5E3d165E2304D8A2272DF8f (verifiziert) 

Dezimalstellen 18 (Standard für ERC/BEP-20) 

Maximale Gesamtmenge 1,000,000 ODY (Initiales Total Supply) 

Vertragsrechte Ownable (Besitzer: Projektteam), nicht renounced 

Transaktionsgebühren 0% Buy/Sell Tax (keine automatischen Abgaben) 

Fungibilität Voll fungibel (jeder Token gleichberechtigt) 

Standard ERC-20 kompatibel (OpenZeppelin Implementation) 

Erläuterungen: ODY hat zum Start eine maximale Gesamtmenge von 1 Million Token. Es 

gibt keine eingebauten Transaktionssteuern – weder beim Kauf noch beim Verkauf werden 

Gebühren vom Smart Contract einbehalten (0% Tax) 

apespace.io 

. Dies fördert den freien Handel und die Attraktivität des Tokens, da Nutzer keine versteckten 

Kosten beim Transfer befürchten müssen. Der Contract besitzt die Ownable-Eigenschaft, d.h. 

es gibt einen Owner (anfänglich das Core-Team bzw. die verantwortliche Person), der 

bestimmte besondere Rechte hat. Diese Rechte umfassen insbesondere die Kontrolle über die 

Minting-Funktion (Prägung neuer Token). Die Ownership des Vertrags wurde nicht 

renounced (d.h. nicht aufgegeben), um dem Team die Möglichkeit zu geben, im Bedarfsfall 

https://apespace.io/bsc/0xaf1bb2aa761db067a5e3d165e2304d8a2272df8f#:~:text=Buy%20Tax


steuernd einzugreifen – dies ist Teil des Sicherheitskonzepts (siehe Abschnitt 

Sicherheitsmechanismen). Wichtig zu erwähnen: Der Contract enthält keine Proxy-Upgrades 

und ist nicht manipulierbar durch Hintertüren; alle kritischen Funktionen (wie Minting) liegen 

offen und unterliegen dem im Folgenden beschriebenen strengen Rahmen. 

Tokenökonomie (Tokenomics) 

Die Tokenökonomie von OdysseyToken ist darauf ausgelegt, fair, transparent und nachhaltig 

zu sein. Es wurde kein ICO durchgeführt, das heißt es gab keinen öffentlichen Verkauf von 

Token gegen Kapital vor dem Launch. Stattdessen wurde die initiale Liquidität aus eigenen 

Mitteln des Teams bereitgestellt und eine begrenzte Anzahl von Token direkt an ausgewählte 

Wallets verteilt (Whitelist-Verfahren). Die anfängliche Verteilung sah wie folgt aus: 

 Initiale Zuteilung ans Projekt: 1,000,000 ODY wurden bei Erstellung des Smart 

Contracts gemintet (erzeugt). Diese Token liegen zunächst in der Kontrolle des 

Projektteams. Ein Teil davon wurde verwendet, um einen Start-Liquiditätspool auf der 

dezentralen Börse PancakeSwap bereitzustellen (ODY gegen BNB), sodass überhaupt 

ein Marktpreis entstehen konnte. Die restlichen Token sind für die weitere 

Distribution vorgesehen (Community-Belohnungen, zukünftige Staking-Pools, 

Liquiditätsaufstockungen etc.) und werden nicht zentral auf einmal verkauft. Durch 

dieses Vorgehen konnte ein fairer Launch realisiert werden: Es gab keine vorab stark 

begünstigten Investoren oder riesige Team-Allocation, die Druck auf den Preis 

ausüben könnten. Zum Start befanden sich ODY-Token nur in den Händen des Teams 

und des Liquidity-Pools – sämtliche zukünftige Verteilungen sollen transparent und 

planmäßig erfolgen. 

 Kein zentraler Verkauf, sondern kontinuierliche Verteilung: Anstatt eines 

einmaligen Tokenverkaufs fließen die Token schrittweise in den Markt. Interessierte 

Teilnehmer können ODY z.B. über PancakeSwap erwerben, wobei das Angebot mit 

der Zeit vom Team aus dem Treasury in den Markt gegeben wird. Parallel dazu 

können Token im Rahmen von Community-Aktionen oder Belohnungsprogrammen 

verdient werden (siehe Extra-Belohnungssystem und Community-Belohnungen). 

Dieses Modell fördert eine organische Preisfindung und Community-Aufbau, anstatt 

kurzfristig Kapital einzusammeln. 

 Minting-Funktion: Der Smart Contract beinhaltet die Möglichkeit, neue Token zu 

erstellen (mint). Allerdings ist diese Funktion ausschließlich dem Contract-Owner 

(aktuell dem OdysseyToken-Team) vorbehalten und wird nicht automatisiert genutzt 

bscscan.com 

. Praktisch bedeutet dies, dass keine regelmäßige Inflation stattfindet – der Total 

Supply von 1,000,000 ODY ist der Ausgangswert und wird nur dann erhöht, wenn es 

einen triftigen, angekündigten Grund gibt. Ein solcher Grund könnte beispielsweise 

sein, das Extra-Belohnungssystem oder künftige Staking-Rewards zu bedienen, falls 

die dafür reservierten Token nicht ausreichen. Jede Nutzung der Minting-Funktion 

würde transparent kommuniziert werden. Bis auf weiteres ist jedoch nicht geplant, 

zusätzliche Token zu prägen. OdysseyToken verfolgt damit eine deflationäre bzw. 

stabile Geldmengenpolitik: Im Idealfall bleibt die umlaufende Menge stabil oder 

verringert sich durch Burns, was den einzelnen Token wertvoller macht, anstatt durch 

Inflation an Wert zu verlieren. 

https://bscscan.com/token/0xAF1bb2AA761DB067a5E3d165E2304D8A2272DF8f#:~:text=function%20mint,


 Burning und Buybacks: Obwohl der Smart Contract keine eingebaute automatische 

Burn-Funktion besitzt, können Tokens natürlich durch Senden an eine Burn-Adresse 

(z.B. die Nulladresse) aus dem Verkehr gezogen werden. Das Projekt plant, im 

Rahmen des Buyback-Mechanismus (siehe unten) gekaufte Token entweder zu 

verbrennen oder in der Treasury zu halten, um den effektiven Umlauf zu reduzieren. 

Dadurch ergibt sich mittel- bis langfristig ein deflationärer Effekt, sofern Buybacks 

stattfinden. Eine automatische Zerstörung von Token (wie bei Reflexions- oder 

Burning-Mechanismen mancher anderer Token) findet jedoch nicht statt – alle 

derartigen Vorgänge werden manuell vom Team initiiert und öffentlich 

nachvollziehbar sein. 

Token-Verwendung und -Anreize: ODY dient als Utility-Token innerhalb des 

OdysseyToken-Ökosystems. Inhaber von ODY können an Abstimmungen teilnehmen 

(Governance), bestimmte NFT-Stufen erreichen (siehe entsprechender Abschnitt), und 

optional am Extra-Belohnungssystem (der internen „Lotterie“) teilnehmen. Da keine 

Transaktionssteuern erhoben werden, eignet sich ODY auch für den alltäglichen Transfer 

zwischen Nutzern oder für Zahlungen, sollte der Token in Zukunft in realen 

Anwendungsfällen eingesetzt werden. Der Wert von ODY wird durch mehrere Faktoren 

beeinflusst: die Performance des zugrunde liegenden Portfolios, die Marktangebot und -

nachfrage (z.B. auch getrieben durch Buybacks), sowie das Wachstum der Community und 

Nutzen der Token in der Plattform. Durch Halten von ODY alleine entstehen keine 

automatischen Erträge (keine „staking by holding“ oder Reflection Rewards), was bewusst so 

gewählt wurde, um den Token regulatorisch als reinen Zugangs- und Governance-Token zu 

positionieren. Stattdessen werden aktive Teilnahme und Staking separat und gezielt belohnt 

(siehe Kapitel Extra-Belohnungssystem und NFT-Stufen). 

Buyback-Mechanismus (manuell) 

Ein zentrales Element der Tokenmechanik ist der Buyback-Mechanismus. Darunter versteht 

man, dass das Projekt eigene Token am Markt zurückkauft, insbesondere in Phasen, in denen 

der Kurs schwächelt. OdysseyToken nutzt Buybacks als Instrument, um den Marktpreis zu 

unterstützen und langfristig das Vertrauen der Halter zu stärken. Wichtig: Dieser 

Mechanismus ist nicht automatisch im Smart Contract hinterlegt, sondern wird vom Team 

manuell gesteuert – allerdings anhand vordefinierter Kriterien und Algorithmen, die 

Marktphasen erkennen. 

Konkret beobachtet das OdysseyToken-Team kontinuierlich die Kursentwicklung von ODY 

sowie relevante Marktindikatoren. Wenn Schwächephasen erkannt werden – etwa ein 

ungewöhnlich starker Kursrückgang innerhalb kurzer Zeit oder allgemeine Marktturbulenzen 

– wird ein Anteil der verfügbaren Mittel eingesetzt, um ODY-Token vom Markt (z.B. aus 

dem PancakeSwap-Pool) zurückzukaufen 

odysseytoken.de 

. Diese Rückkäufe erfolgen strategisch: zum einen stabilisieren sie den Preis (Nachfrage 

steigt, Angebot sinkt kurzfristig), zum anderen kann das Projekt damit günstig Token 

einsammeln. Gekaufte Token wandern anschließend in die Treasury oder werden verbrannt. 

Dadurch profitieren langfristige Inhaber, da entweder der prozentuale Anteil jedes 

verbleibenden Tokens am Gesamtprojekt steigt (bei Burn) oder künftig mehr Mittel für 

Community-Aktionen vorhanden sind (wenn die Tokens in Treasury z.B. für Rewards genutzt 

werden). 

https://odysseytoken.de/faq.html#:~:text=Wie%20funktioniert%20der%20Buyback


Der Prozess lässt sich wie folgt zusammenfassen: 

 Ein interner Algorithmus bzw. klar definierte Schwellenwerte bestimmen, wann ein 

Buyback angebracht ist (z.B. Kursverlust X% in Y Tagen, oder allgemeiner 

Marktpanic-Indikator). In solchen Situationen wird ein Notfallplan aktiv. 

 Das Team führt dann den Rückkauf aus (manuell, um flexibel auf genaue 

Marktumstände reagieren zu können). In der FAQ heißt es dazu: "Der Buyback erfolgt 

automatisch in Schwächephasen, um den Token-Kurs zu stabilisieren und von 

Rückgängen zu profitieren." 

odysseytoken.de 

– praktisch bedeutet dies eine proaktive, vorausschauende Maßnahme. Obwohl 

"automatisch" formuliert, handelt es sich um einen vom Team ausgelösten Vorgang 

basierend auf automatisierten Signalen. 

 Bei extremen Marktverwerfungen (z.B. Börsencrashs) sieht die Strategie vor, 

verstärkt aktiv zu werden: "Bei Marktcrashs werden automatisch Rückkäufe ausgelöst, 

um günstig nachzukaufen und langfristig von der Erholung zu profitieren." 

odysseytoken.de 

. Mit anderen Worten, OdysseyToken nutzt Krisen als Chancen – sowohl im 

Kryptomarkt als auch im Aktienmarkt (falls das Aktienportfolio betroffen ist) wird 

versucht, zu Tiefstständen nachzukaufen. 

 Die Mittel für Buybacks stammen aus dem Projekt-Treasury. Da OdysseyToken beim 

Start keine externen Gelder eingenommen hat, fußt die Kriegskasse vor allem auf 

eigenen eingebrachten Geldern sowie ggf. realisierten Gewinnen aus dem 

Aktienportfolio (z.B. Dividenden oder verkauften Kursgewinnen). Dividenden fließen 

normalerweise wieder ins Portfolio, aber es besteht die Möglichkeit, einen Teil davon 

für Tokenkäufe zu verwenden, falls dies im Sinne der Tokenhalter ist. 

Der Buyback-Mechanismus trägt somit zur Marktsteuerung bei. Er ist jedoch kein Garant 

für einen Mindestpreis – extreme Abverkäufe oder systemische Risiken können nicht 

vollständig neutralisiert werden. Außerdem sind die Ressourcen für Rückkäufe begrenzt. 

Daher wird dieser Mechanismus maßvoll und gezielt eingesetzt. In Abschnitt Risiken wird 

darauf hingewiesen, dass trotz Buyback keine Gewähr für Werterhalt besteht. 

Nichtsdestotrotz stellt der manuelle Buyback eine wichtige Vertrauensmaßnahme dar: Das 

Team zeigt damit Verantwortung und Commitment, den Token bei Bedarf aktiv zu stützen, 

anstatt ihn völlig den Marktkräften zu überlassen. 

Sicherheitsmechanismen 

Sicherheit hat bei OdysseyToken oberste Priorität. Aufgrund zahlreicher Betrugsfälle und 

technischer Pannen in der Kryptobranche wurde ein mehrschichtiges Sicherheitskonzept 

implementiert. Dieses kombiniert technologische Maßnahmen mit Community-basierter 

Überwachung, um einen hohen Schutz für Investoren zu gewährleisten. Im Folgenden sind 

die wichtigsten Sicherheitsmechanismen aufgeführt: 

https://odysseytoken.de/faq.html#:~:text=Wie%20funktioniert%20der%20Buyback
https://odysseytoken.de/faq.html#:~:text=%E2%9A%A0%EF%B8%8F%20Was%20passiert%20bei%20einem,B%C3%B6rsencrash


 Hybrid-Sicherheitssystem: OdysseyToken setzt auf einen hybriden Ansatz aus 

Community-Feedback und algorithmischen Schutzmaßnahmen. Konkret bedeutet dies, 

dass die Community ermutigt wird, Unregelmäßigkeiten zu melden oder 

Verbesserungsvorschläge einzubringen, während parallel ein automatisierter 

Algorithmus die Blockchain-Aktivitäten überwacht. Dieses hybride 

Sicherheitskonzept erlaubt es, verdächtiges Verhalten frühzeitig zu erkennen und 

darauf zu reagieren 

odysseytoken.de 

. Beispielsweise könnten ungewöhnlich große Transfers, Anzeichen von 

Marktmanipulation oder verdächtige Smart-Contract-Interaktionen vom Algorithmus 

markiert werden, woraufhin das Team und die Community gemeinsam über 

Gegenmaßnahmen beraten können. 

 Investoren-Whitelist (Launch-Phase): In der sensiblen Startphase des Projekts kam 

eine Whitelist zum Einsatz 

odysseytoken.de 

. Nur vordefinierte, verifizierte Wallet-Adressen durften initial ODY-Token 

transferieren oder handeln. Dieses Vorgehen schützte vor Sniping-Bots und 

unbekannten Akteuren, die häufig bei neuen Token sofort nach Listing versuchen, den 

Markt zu verzerren. Dadurch wurde ein kontrollierter, sicherer Start gewährleistet, bei 

dem echte Unterstützer priorisiert wurden. Nach der Anfangsphase wurde diese 

Beschränkung gelockert, sobald sich der Markt stabilisiert hatte und ein Grundstock 

an echten Holdern etabliert war. 

 Anti-Bot-System: Über die Whitelist hinaus sind weitere Anti-Bot-Mechanismen 

implementiert 

odysseytoken.de 
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. Diese richten sich gegen automatisierte Handelsprogramme, die z.B. in großer Zahl 

Mikrotransaktionen durchführen oder Arbitrage ohne menschliches Zutun betreiben. 

Solche Bots können unfairen Vorteil ziehen oder die Liquidität absaugen. 

OdysseyToken’s Smart Contract und Launch-Strategie beinhalten Schutzmaßnahmen, 

die Bot-Aktivitäten erkennen (etwa abnormal schnelle Folge-Transaktionen von einer 

Adresse, atypische Interaktionsmuster) und unterbinden. In bestimmten Fällen kann 

das Team verdächtige Adressen auch manuell sperren (blacklist), falls klare 

Anzeichen für Bot oder Hacking-Aktivität vorliegen. Bis dato wurden keine Blacklist-

Einträge benötigt, das System bleibt aber wachsam. 

 Automatische Notfallreaktionen: Ein Alleinstellungsmerkmal ist der 

Notfallalgorithmus, der in Krisensituationen automatisch Gegenmaßnahmen einleitet 

odysseytoken.de 
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. Dieser Algorithmus fungiert als eine Art Notbremse. Erkennt er z.B. eine extreme 

Abwärtsbewegung des Tokenkurses oder ungewöhnlich viele Fehlversuche beim 

Zugriff auf den Smart Contract (Hinweis auf mögliche Angriffsversuche), kann er 

eigenständig bestimmte Aktionen triggern. Dazu gehören z.B. das Aussetzen von 

Funktionen (sofern technisch vorgesehen), das Alarmieren des Teams oder – wie 

bereits beschrieben – das Einleiten von Buybacks im Markt. Die automatische 

Erkennung und Blockade kritischer Aktivitäten wurde explizit implementiert, um 

im Sekundenbruchteil reagieren zu können 

odysseytoken.de 

, sollte ein Angriff erfolgen, bevor ein menschliches Eingreifen möglich ist. Diese 

Funktionalität wurde sorgfältig getestet; bisher musste sie in der Praxis nicht scharf 

eingesetzt werden. 

 Moderne Verschlüsselung & Wallet-Sicherheit: Abseits des Smart Contracts selbst 

setzt das Projektteam auf state-of-the-art Verschlüsselungstechnologien zum Schutz 

aller Plattform-bezogenen Daten und Kommunikationskanäle 

odysseytoken.de 

. Die Verwaltung des Aktienportfolios sowie die Treasury-Wallets erfolgen unter 

Nutzung von Multi-Faktor-Authentifizierung und möglichst Multi-Sig Wallets 

(mehrere Schlüsselinhaber müssen Transaktionen freigeben), um das Risiko einzelner 

Kompromittierungen zu minimieren. Die genauen Details der Schlüsselverwaltung 

sind vertraulich, jedoch folgt das Team bewährten Best Practices (Cold Storage für 

Hauptmittel, Hardware-Wallets, verteilte Schlüsselaufbewahrung). 

 Externe Audits (geplant): Um die Sicherheit zusätzlich zu untermauern, sind 

unabhängige Smart Contract Audits durch Drittanbieter in Planung. Dabei soll der 

OdysseyToken-Smart-Contract von Security-Experten geprüft werden, um etwaige 

Schwachstellen aufzudecken. Im Roadmap-Abschnitt ist ein solcher Audit explizit 

vorgesehen. Die Ergebnisse der Audits werden veröffentlicht, um maximale 

Transparenz zu gewährleisten. Zusätzlich ist vorgesehen, wichtige Komponenten (wie 

z.B. zukünftige NFT-Smart-Contracts oder komplexere DApp-Funktionen) ebenfalls 

auditieren zu lassen, bevor sie live gehen. 

 Community-Überwachung und Bug Bounty: Die OdysseyToken-Community spielt 

eine aktive Rolle in der Sicherheitsarchitektur. Durch die transparente Einsicht in alle 

Transaktionen (über BscScan) und Portfolio-Aktivitäten (über Getquin) fungiert sie als 

zusätzliche Kontrollinstanz. Sollte ein Community-Mitglied eine Sicherheitslücke 

oder einen Bug entdecken, wird ein Bug-Bounty-Programm Anreize zur 

verantwortungsvollen Meldung bieten. Konstruktives Feedback wird belohnt – 

beispielsweise mit ODY-Token oder exklusiven NFTs. Dieses offene Klima sorgt 

dafür, dass viele Augen auf das Projekt schauen und potenzielle Probleme oft 

frühzeitig erkannt werden. 

https://odysseytoken.de/faq.html#:~:text=%EF%B8%8F%20Wie%20sicher%20ist%20das,System%20gegen%C3%BCber%20Hackerangriffen
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https://odysseytoken.de/faq.html#:~:text=%EF%B8%8F%20Wie%20sicher%20ist%20das,System%20gegen%C3%BCber%20Hackerangriffen


All diese Maßnahmen zusammen ergeben ein robustes Sicherheitsnetz. OdysseyToken 

kombiniert präventive Maßnahmen (Whitelist, Anti-Bot, Audits) mit reaktiven 

Mechanismen (Notfall-Algorithmus, Buybacks, Community Response), um sowohl 

technische als auch marktbedingte Risiken abzufedern. Absolute Sicherheit kann es nie geben, 

doch das Projekt unternimmt größtmögliche Anstrengungen, um das Risiko für alle 

Beteiligten zu minimieren. Im Ergebnis sollen Investoren das Vertrauen haben können, dass 

sowohl ihre Token als auch die zugrundeliegenden Vermögenswerte bestmöglich geschützt 

sind. 

Extra-Belohnungssystem (ehemals "Lotterie") 

OdysseyToken bietet ein optionales Extra-Belohnungssystem an – ein Feature, das 

ursprünglich unter dem Begriff „Lotterie“ entwickelt wurde, nun aber bewusst anders 

benannt ist. Dieses System soll der Community auf spielerische Weise zusätzliche 

Gewinnchancen bieten, ohne als klassisches Glücksspiel oder spekulative Wette zu gelten. 

Die Teilnahme ist freiwillig und der Mechanismus so gestaltet, dass er nicht zum primären 

Investitionsgrund für ODY werden soll, sondern ein Bonus für engagierte Inhaber ist. 

Hintergrund und Motivation 

Unter Lotterie verstehen viele ein hochspekulatives Spiel mit Gewinnern und vielen 

Verlierern. OdysseyToken distanziert sich von diesem Konzept, indem es das Extra-

Belohnungssystem eher als Bonusrunde oder Community-Rafflem gestaltet. Es soll kein 

Glücksspiel im rechtlichen Sinne sein, sondern ein Incentive-Programm. Durch die 

Umbenennung und entsprechende Gestaltung wird klargestellt, dass niemand auf garantierte 

Gewinne hoffen darf und dass die Teilnahme keine Voraussetzung für den allgemeinen 

Nutzen des Tokens ist. 

Funktionsweise des Extra-Belohnungssystems 

Das genaue Design des Systems wird in Absprache mit der Community finalisiert, aber das 

Grundprinzip ist bereits definiert: 

 In regelmäßigen Abständen (z.B. monatlich oder quartalsweise) wird ein Bonus-Pool 

ausgeschüttet. Dieser Pool kann aus überschüssigen Treasury-Token bestehen, aus 

Buyback-Rückkäufen oder aus speziellen Reservefonds, die dafür vorgesehen sind. 

 Teilnahmebedingungen: Token-Inhaber können sich für die jeweilige Bonusrunde 

anmelden. Die Teilnahme könnte erfordern, eine bestimmte Anzahl an ODY zu 

"locken" (zu sperren) oder zu staken, oder einfach das Halten einer Mindestmenge 

während des Teilnahmezeitraums. Wichtig: Wer nicht teilnehmen möchte, muss nichts 

tun – es gibt keinen Zwang, und Nicht-Teilnehmer werden in keiner Weise 

benachteiligt (abgesehen davon, dass sie eben nicht an der Bonusauslosung teilhaben). 

 Auslosung: Unter den teilnehmenden Wallets wird nach dem Zufallsprinzip ein oder 

mehrere Gewinner ermittelt. Die Zufallsauswahl soll fair und nachvollziehbar sein – 

idealerweise mittels eines Smart Contracts oder eines öffentlichen Randomness-

Oracles, sodass kein Manipulationsspielraum besteht. Die Gewinner erhalten 

anschließend eine Extra-Belohnung, die in ODY-Token ausbezahlt werden kann 

(oder in Form anderer Assets, z.B. ein spezielles NFT als Jackpot). 

 Belohnungshöhe: Diese wird so festgelegt, dass sie attraktiv ist, aber nicht exzessiv. 

Das Extra-Belohnungssystem soll nicht der Hauptgrund sein, ODY zu halten, sondern 



ein netter Bonus. Daher wird ein gesundes Maß gewählt, z.B. ein kleiner Prozentsatz 

des Bonus-Pools pro Runde oder ein fixer Betrag. Gegebenenfalls können auch 

mehrere Ränge belohnt werden (Hauptgewinner und kleinere Trostpreise), um die 

Freude breiter zu streuen. 

 Kosten/Nutzen: Die Teilnahme an der Bonusrunde ist kostenlos – es wird keine 

Gebühr erhoben. Allerdings könnten gestakte Token für die Dauer der Runde gesperrt 

sein (falls Staking als Teilnahmebedingung genutzt wird), was einen temporären 

Liquiditätsverzicht bedeutet. Da Runden regelmäßig stattfinden, kann, wer in einer 

Runde nichts gewinnt, sein Glück in künftigen Runden erneut versuchen. 

Freiwilligkeit und Nicht-Spekulativität 

Das Extra-Belohnungssystem ist komplett opt-in. Wer konservativ agieren möchte, ignoriert 

es einfach und hält seine ODY-Token wie gewohnt – ihm entgeht dadurch kein regulärer 

Ertrag, da, wie betont, ODY an sich keine Ausschüttungen liefert. Wer hingegen etwas 

zusätzliche Spannung möchte, kann teilnehmen. Es ist wichtig zu betonen, dass diese 

Bonusrunden kein Schneeballsystem oder Ähnliches darstellen: Sie verwenden existierende 

Tokens aus Reserven oder Rückkäufen, und erzeugen keine Verluste bei Nicht-Gewinnern 

außer der entgangenen Gewinnchance. Es fließt also kein Einsatz von Teilnehmern, der dann 

umverteilt wird (wie in einer klassischen Lotterie). Damit wird vermieden, dass Verlierer de 

facto Geld verlieren – sie erhalten lediglich keine extra Tokens, was ihren ursprünglichen 

Stand wahrt. 

Hinweis: Durch diese Gestaltung unterscheidet sich das Extra-Belohnungssystem 

fundamental von Glücksspiel. Es werden keine Einsätze von Teilnehmern gesammelt, und es 

gibt keine Gewinner auf Kosten der Verlierer. Vielmehr ist es ein Belohnungs-Feature, das 

die Treue der Community mit einer kleinen Chance auf Extra-Token anerkennt. Dieses 

System ist ein Bonus und kein essenzieller Bestandteil der Rendite; eine Teilnahme hat keinen 

Einfluss auf die reguläre Wertentwicklung des eigenen Investments. 

Transparenz und Fairness 

Damit Vertrauen in das Extra-Belohnungssystem besteht, wird dieses transparent betrieben. 

Die Regeln jeder Runde, die Anzahl der Teilnehmer und die Gewinneradressen werden 

offengelegt. Sämtliche Transaktionen (z.B. das Übertragen der Bonus-Token an Gewinner) 

sind ohnehin auf der Blockchain einsehbar. Sollte ein Smart Contract die Zufallsziehung 

übernehmen, wird sein Code veröffentlicht oder zumindest durch Dritte verifiziert. Ferner 

könnten Community-Mitglieder als Zeugen des Ziehungsprozesses fungieren (z.B. durch 

Livestreams oder off-chain random draws mit öffentlichen Seeds). 

Ausblick 

Aktuell (Stand Q2 2025) befindet sich das Extra-Belohnungssystem in der finalen 

Planungsphase. Einige Parameter (Häufigkeit der Ziehungen, genaue 

Teilnahmeanforderungen) werden noch gemeinsam mit der Community diskutiert, um einen 

breiten Konsens und hohe Akzeptanz zu erreichen. In der Roadmap ist die Aktivierung 

dieses Systems als Meilenstein festgehalten. Sobald es in Betrieb geht, wird es ausführliche 

Anleitungen und möglicherweise eine eigene Sektion im Dashboard geben, wo Nutzer ihre 

Teilnahme verwalten können. 



Zusammengefasst bietet das Extra-Belohnungssystem eine zusätzliche Motivation, ODY zu 

halten und aktiv am Projekt teilzunehmen, ohne dabei unverantwortliche Risiken einzugehen. 

Es belohnt langfristiges Engagement auf spielerische Weise und stärkt damit die Community-

Bindung. 

Community und Governance 

Die Community steht im Mittelpunkt von OdysseyToken. Daher sind Community-

Belohnungen und dezentrale Governance zwei tragende Säulen des Projekts. In diesem 

Kapitel werden die Maßnahmen zur Förderung der Community sowie die vorgesehenen 

Mitbestimmungsrechte der Token-Inhaber beschrieben. 

Community-Belohnungen und Engagement 

OdysseyToken fördert ein lebendiges Community-Ökosystem durch verschiedene 

Belohnungsprogramme. Abgesehen vom zuvor beschriebenen Extra-Belohnungssystem, das 

allen Holdern offensteht, gibt es gezielte Initiativen, um aktive Mitglieder zu honorieren: 

 Beitrags-Belohnungen: Mitglieder, die wertvolle Beiträge leisten – sei es durch 

Hilfestellungen für Neulinge im Forum/Chat, das Erstellen von Inhalten (Blogs, 

Videos) über OdysseyToken oder das Einbringen konstruktiver Vorschläge – können 

vom Team mit ODY-Token bedacht werden. Diese Community Rewards erfolgen 

beispielsweise monatlich auf Basis von Nominierungen oder Messgrößen (z.B. die 

hilfreichsten Discord-Mitglieder). Die Idee dahinter ist, herausragendes Engagement 

sichtbar zu machen und zu belohnen, was wiederum andere motiviert, sich ebenfalls 

einzubringen. 

 Wettbewerbe und Events: In regelmäßigen Abständen plant OdysseyToken 

Community-Wettbewerbe. Dies könnten z.B. Trading-Wettbewerbe auf PancakeSwap 

(wer über einen Zeitraum am meisten Volumen handelt), Meme-Contests, Quiz-

Abende oder Portfolio-Tippspiele sein. Die Gewinner solcher Aktionen erhalten Preise 

in Form von ODY oder exklusiven NFTs. Solche Events dienen nicht nur der 

Belohnung, sondern auch dem Spaß und dem Gemeinschaftsgefühl innerhalb der 

Community. 

 Referral-Programm: Um das organische Wachstum zu fördern, könnte ein Referral-

System implementiert werden. Community-Mitglieder, die neue verifizierte Nutzer 

oder Investoren ins Projekt bringen, erhalten eine gewisse Token-Gutschrift als Dank. 

Dabei wird darauf geachtet, dass Qualität vor Quantität geht – etwa indem neue 

Mitglieder eine gewisse Haltezeit einhalten müssen, bevor der Werber eine Belohnung 

erhält, um Missbrauch vorzubeugen. 

 Transparenz bei Belohnungen: Alle Community-Belohnungen werden offen 

kommuniziert. Obige Mechanismen werden in ihrer Ausgestaltung (Häufigkeit, Höhe 

der Prämien etc.) im Vorfeld klargemacht, sodass jeder die gleichen Chancen hat. 

Auch werden etwaige Tokens, die für diese Zwecke verwendet werden (z.B. aus dem 

Reserve-Pool oder frisch gemintet, falls nötig), offen ausgewiesen, damit klar ist, 

wohin diese Token fließen. 

Durch diese Maßnahmen wird die Community nicht nur ideell, sondern auch materiell ein 

Teil des Erfolgs von OdysseyToken. Es entsteht eine Art Mitmach-Ökonomie, in der 

positive Aktionen zum Wohle des Projekts auch den Einzelnen belohnen. Dies fördert eine 

Win-Win-Situation: Das Projekt erhält durch engagierte Mitglieder mehr Bekanntheit und 

Stabilität, und die Mitglieder partizipieren am Wachstum. 



Dezentrale Governance via Snapshot 

OdysseyToken legt großen Wert darauf, die Entscheidungsfindung auf eine breite Basis zu 

stellen. Obwohl das Projektteam insbesondere in der Anfangsphase operativ die Zügel in der 

Hand hält (z.B. bei Sicherheitsmaßnahmen oder Portfolioverwaltung), sollen strategische und 

richtungsweisende Entscheidungen in Abstimmung mit der Community getroffen werden. 

Hierfür kommt das bewährte Snapshot-System zum Einsatz. 

Was ist Snapshot? Snapshot ist eine populäre Voting-Plattform, die von vielen DeFi- und 

Krypto-Projekten genutzt wird, um off-chain Abstimmungen durchzuführen 

docs.snapshot.box 

. Der Clou dabei: Abstimmungen kosten keine Gas-Gebühren, da sie nicht direkt auf der 

Blockchain als Transaktionen gespeichert werden. Stattdessen wird ein sogenannter Snapshot 

(Schnappschuss) der Token-Balances zu einem bestimmten Blockzeitpunkt gemacht, und auf 

Basis dieser Verteilung können Token-Inhaber gewichtete Stimmen abgeben. Das Ergebnis ist 

für alle einsehbar, aber das Abstimmungsverfahren selbst ist ressourcenschonend und 

barrierefrei. Viele große Projekte wie Uniswap, ENS usw. nutzen Snapshot für ihre 

Governance, was dessen Zuverlässigkeit unterstreicht 

blog.hifi.finance 

. 

OdysseyToken-Governance auf Snapshot: Für OdysseyToken wird ein eigener Bereich auf 

snapshot.org eingerichtet, wo Abstimmungen (Proposals) erstellt werden können. 

Typischerweise läuft es so ab: 

 Jedes Community-Mitglied mit einer Mindestanzahl an ODY (dieser Schwellenwert 

wird noch festgelegt, z.B. 1% des Supply oder ein fixer Betrag) kann einen Vorschlag 

(Proposal) einreichen. Vorschläge könnten sich um vielfältige Themen drehen: 

Änderungen am Extra-Belohnungssystem, Vorschläge zur Portfolio-Umschichtung, 

Ideen für neue Features, Einsatz von Treasury-Mitteln, oder auch Community-interne 

Anliegen. 

 Bevor es zur Abstimmung kommt, werden Vorschläge meist im Forum oder Discord 

diskutiert (um zu sondieren, ob genug Interesse besteht und um den Vorschlag ggf. zu 

verbessern). Wenn eine Idee gereift ist, wird sie auf Snapshot eingestellt. 

 Jeder Inhaber von ODY-Token zum definierten Snapshot-Zeitpunkt kann nun seine 

Stimme abgeben. In der Regel entspricht 1 ODY = 1 Stimme (token-weighted 

voting). Es können aber auch andere Modelle diskutiert werden, z.B. Quadratic 

Voting, um Whales weniger Dominanz zu geben – vorerst bleibt es jedoch beim 

gängigen 1 Token = 1 Vote. 

 Die Abstimmung läuft über einen bestimmten Zeitraum (z.B. 5-7 Tage), um allen 

Zeitzonen und Teilzeit-Investoren die Möglichkeit zu geben, teilzunehmen. Nach 

Ende der Frist ist das Ergebnis unmittelbar sichtbar. Entscheidend ist meist die 

einfache Mehrheit der abgegebenen Stimmen, es könnten aber für gewisse kritische 

Entscheidungen auch Quoren oder Supermajoritäten eingeführt werden. 

 Das OdysseyToken-Team verpflichtet sich, das Votum der Community im Rahmen 

des Möglichen umzusetzen, insbesondere wenn es eindeutig ausfällt. Sollte ein 

Vorschlag angenommen werden, der keine regulatorischen oder 

sicherheitstechnischen Probleme verursacht, wird das Team entsprechend handeln. 

(Beispiel: Die Community stimmt dafür, einen bestimmten neuen Sektor ins 

https://docs.snapshot.box/#:~:text=Welcome%20to%20Snapshot%20docs%20,easily%20and%20without%20gas%20fees
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Aktienportfolio aufzunehmen – das Team würde dies dann prüfend vorbereiten und 

umsetzen.) 

 Umgekehrt dient Snapshot auch als Meinungsbild-Plattform für das Team. Bevor 

größere Schritte unternommen werden, kann das Team dort unverbindliche Umfragen 

starten (z.B. "Seid ihr dafür, dass wir 10% des Portfolios in Technologieaktien 

umschichten?" oder "Welche der folgenden Audit-Firmen sollen wir beauftragen?"). 

Diese Temperature Checks helfen, die Stimmung der Community zu verstehen, selbst 

wenn es nicht bindend ist. 

Dezentralisierung und DAO-Perspektive: Snapshot ist der erste Schritt hin zu einer DAO. 

Perspektivisch (siehe Roadmap: DAO-Governance) ist geplant, immer mehr 

Entscheidungsbefugnisse an die Community zu übergeben. Das könnte in Zukunft bedeuten, 

dass z.B. ein Multi-Sig aus gewählten Community-Mitgliedern mit über die Treasury verfügt, 

oder dass on-chain Governance eingeführt wird, bei der erfolgreiche Snapshot-Votes direkt 

Smart Contract-Aktionen auslösen. Solche Schritte werden sorgfältig geprüft und hängen 

auch von der Größe und Reife der Community ab. Kurzfristig gewährleistet das aktuelle 

Modell eine Effizienz (das Team kann im Tagesgeschäft agil agieren) bei gleichzeitiger 

Mitbestimmung in wichtigen Fragen. 

Beispiele für Governance-Themen: Um greifbar zu machen, worüber die Community 

mitentscheiden kann, hier einige fiktive Beispiele: 

 Portfolio-Strategie: Etwaige Entscheidung, ob ein Teil des Aktienportfolios in 

nachhaltige ESG-Titel umgeschichtet werden soll. 

 Verwendungszweck von Rückkäufen: Abstimmung, ob zurückgekaufte ODY 

geburnt oder für zukünftige Belohnungen gehalten werden sollen. 

 Parameter von Tokenomics: Z.B. Abstimmung, ob die Gesamtmenge an ODY 

eingefroren werden soll (d.h. Mint-Funktion in Zukunft nicht mehr genutzt) oder ob 

eine einmalige kontrollierte Minting-Aktion zur Finanzierung eines neuen Projektes 

durchgeführt werden darf. 

 Community-Richtlinien: Entscheidungen über Änderungen im Referral-Programm, 

Einführung neuer Belohnungsarten, etc. 

 Spenden und Sponsoring: Falls OdysseyToken beschließt, einen Teil der Gewinne 

für wohltätige Zwecke oder Open-Source-Entwicklungen zu spenden, könnte die 

Community über Empfänger und Beträge abstimmen. 

Diese Beispiele zeigen, dass die Stimme der Tokenhalter Gewicht hat. Dadurch fühlen sich 

Mitglieder nicht nur als Investoren, sondern als Mitgestalter des Projekts. Die Erfahrung 

vieler Krypto-Projekte zeigt: Eine engagierte, mitentscheidende Community erhöht die 

Resilienz und den Erfolg eines Projekts erheblich. OdysseyToken möchte genau dies 

erreichen – eine Art gemeinschaftliches Management eines dezentralen Investment-

Ökosystems. 

NFT-Stufen und Staking 

Eine Besonderheit von OdysseyToken ist das geplante NFT-Stufenprogramm mit Staking-

Funktion. Dieses Programm schafft eine zusätzliche Ebene der Beteiligung und Gamification 

für die Community. Nutzer können spezielle NFTs erwerben bzw. freischalten, die 

verschiedene Mitgliedschaftsstufen repräsentieren – von Bronze bis Bunkerkönig – und 

dadurch exklusive Vorteile genießen. 



NFT-Mitgliedschaftsstufen: Bronze bis Bunkerkönig 

Die NFT-Stufen sind als Belohnung für langfristiges Engagement gedacht. Geplant sind 

mehrere Ränge, die sinnbildlich an klassische Hierarchien angelehnt sind, jedoch mit einem 

augenzwinkernden Twist, wobei der höchste Rang „Bunkerkönig“ heißt. (Der Begriff lässt 

sich auf die Idee zurückführen, dass OdysseyToken Wert im sicheren Hafen/Bunker speichert 

– der Bunkerkönig ist also derjenige, der es an die Spitze dieses sicheren Vermögensbunkers 

geschafft hat.) 

Voraussichtliche Stufen (zur Illustration, endgültige Benennung kann variieren): 

 Bronze – Einstiegslevel für neue Mitglieder mit erster Beteiligung. 

 Silber – Fortgeschrittenen-Level, erreicht durch anhaltendes Halten oder Beitragen. 

 Gold – Fortgeschrittenen-Level II, für besonders aktive oder investierte Mitglieder. 

 Platin – High-Level, spiegelt signifikante Teilnahme wider. 

 Diamant – Elite-Level, sehr exklusiv (evtl. begrenzte Anzahl). 

 Bunkerkönig – Sonderrang (voraussichtlich einzigartig oder <5 Stück), als 

ultimativer Status im OdysseyToken-Universum. 

Jede dieser Stufen entspricht einem NFT (Non-Fungible Token), das an die Wallet des 

Nutzers ausgegeben wird. Das NFT dient als Ausweis für den entsprechenden Rang und kann 

im Profil oder Dashboard des Nutzers angezeigt werden. In der Regel wird ein Nutzer die 

Stufen der Reihe nach durchlaufen – man beginnt bei Bronze und arbeitet sich hoch. 

Höhere Stufen können z.B. erlangt werden durch: 

 eine bestimmte Haltedauer von ODY (z.B. >6 Monate ununterbrochen halten für 

Silber), 

 das Halten einer bestimmten Mindestmenge an ODY-Token, 

 und/oder das Erfüllen von Community-Aktivitäten (z.B. Teilnahme an Governance, 

Events, etc.). 

Das genaue Punktesystem oder die Kriterien zur Erreichung der nächsten Stufe werden 

ausgearbeitet, damit es fair und für alle erreichbar ist. Es könnte ein Kombinationsmodell sein 

(etwa ein Scoring, das Tokenmenge und Aktivität berücksichtigt). Wichtig: Die Stufen sollen 

nicht käuflich sein – man kann sich also nicht einfach zum Bunkerkönig hochkaufen, ohne 

die entsprechende Leistung erbracht zu haben. Allerdings könnte es möglich sein, dass die 

NFTs selbst handelbar sind (mit Ausnahme evtl. der höchsten Ränge, falls diese 

personalisiert sind). Dies würde bedeuten, jemand könnte sein Rang-NFT verkaufen; der 

Käufer würde dann formal den Rang besitzen. Ob dies zugelassen wird, ist noch offen – aus 

Fairnessgründen tendiert das Team dazu, die NFTs nicht übertragbar (soulbound) zu machen, 

zumindest für kritische Stufen, damit sie wirklich Verdienstorden bleiben. 

Vorteile der NFT-Stufen 

Mit steigendem Rang genießen Mitglieder zunehmende Vorteile im OdysseyToken-

Ökosystem. Beispiele für solche Vorteile pro Stufe könnten sein: 

 Bronze: Zugriff auf einen privaten Community-Channel, Bronze-NFT als Avatar-

Badge, ggf. kleiner Airdrop zum Erhalt des Bronze-Rangs. 



 Silber: Zusätzlich zu Bronze-Vorteilen: Frühzugang zu neuen Features, Prioritäts-

Support vom Team, Einladung zu einem monatlichen Community Call mit den 

Entwicklern. 

 Gold: Zusätzlich: Erhöhte Gewinnchancen im Extra-Belohnungssystem (z.B. Gold-

Mitglieder erhalten automatisch 1 Extralos), exklusive OdysseyToken-Merchandise-

Artikel, Mitspracherecht bei Auswahl zukünftiger Portfolio-Investitionen (z.B. 

Vorschlagsrecht). 

 Platin: Zusätzlich: Anteil am Governance Council (Platin-Mitglieder könnten z.B. ein 

beratendes Gremium bilden), direkter Draht zum Team für Feedback, höhere Airdrops 

oder Bonuszahlungen bei besonderen Anlässen. 

 Diamant: Zusätzlich: Einladung zu jährlichen OdysseyToken-Treffen/Events (real 

oder virtuell) nur für Top-Mitglieder, besonderes Abzeichen in allen Community-

Plattformen, eventuell ein kleiner Anteil an Gebührenersparnissen falls irgendwann 

Plattformgebühren eingeführt würden. 

 Bunkerkönig: Ultimativer Status: Der/die Bunkerkönig(e) könnten symbolische 

Botschafter des Projekts sein. Mögliche Privilegien: persönliches Treffen mit dem 

Gründer/Team, Mitgestaltung von Roadmap-Entscheidungen, lebenslange Platinum-

ähnliche Vorteile auf allen Ebenen und ein einzigartiges NFT-Kunstwerk, das diesen 

Status repräsentiert. 

Diese Vorteile sind so konzipiert, dass sie größtenteils keinen finanziellen Mehrwert direkt 

auszahlen (um regulatorisch sauber zu bleiben), sondern immaterielle oder indirekte Vorteile 

bieten. Dennoch stellen sie einen echten Mehrwert für engagierte Mitglieder dar und schaffen 

Anreize, langfristig dabeizubleiben und sich einzubringen. 

Staking-Funktion der NFTs 

Der Begriff Staking in diesem Kontext bezieht sich darauf, dass man entweder Tokens staken 

muss, um ein NFT zu bekommen, oder dass man das NFT selbst staken kann, um Erträge 

zu erzielen. OdysseyToken zieht dabei zwei Modelle in Betracht, die auch kombiniert werden 

könnten: 

1. Token-Staking zur Erlangung von NFTs: Mitglieder können eine bestimmte Menge 

ODY-Token für eine definierte Zeitspanne sperren (staken). Wenn sie dies tun, 

qualifizieren sie sich für einen NFT-Rang. Beispielsweise: Wer 5.000 ODY für 3 

Monate locked, erhält das Bronze-NFT; wer 50.000 ODY für 6 Monate locked, erhält 

Silber, usw. Das Staking wäre hier eher Mittel zum Zweck, um Commitment zu 

beweisen. Die gesperrten Token könnten im Extra-Belohnungssystem automatisch 

mitspielen (als Nebeneffekt), aber primär dienen sie der Rangbestätigung. Nach 

Ablauf der Sperrfrist könnte der Nutzer die Token wieder frei verfügen, behält aber 

das NFT als Auszeichnung (vorausgesetzt, das Konzept erlaubt das Behalten auch 

nach Unstake – oder es erfordert periodisches Nachstaking um den Rang zu halten). 

2. NFT-Staking für Rewards: Hat ein Nutzer ein Rang-NFT erhalten, könnte er dieses 

NFT wiederum staken, um kleine zusätzliche Rewards zu generieren. Hier könnte 

OdysseyToken so etwas wie loyalty rewards auszahlen. Zum Beispiel: Das Staken 

eines Silber-NFT könnte pro Monat 10 ODY generieren, Gold 20 ODY, etc., aus 

einem dafür vorgesehenen Pool. Diese Beträge wären moderat, um das System nicht 

zu überlasten, dienen aber als Dividende für Treue in gewisser Weise. Alternativ 

könnten NFT-Staker auch am Ertrag des Aktienportfolios partizipieren, z.B. in Form 

eines Bonus-Buybacks, der speziell auf NFT-Staker zugeschnitten ist (komplizierter, 



aber denkbar: ein Teil der Dividenden wird genutzt, um ODY zu kaufen und anteilig 

an die NFT-Staker auszuschütten). 

Im aktuellen Planungsstand steht eher Variante 1 im Vordergrund – das Staking zur 

Qualifikation für NFT-Ränge. Variante 2 (NFT selbst staken für Ertrag) wird vorsichtig 

evaluiert, da sie ökonomisch einem Belohnungssystem ähnlich ist und die Frage aufwirft, 

woher diese Rewards kommen. Möglicherweise wird man stattdessen NFT-Stakern 

besondere Chancen im Extra-Belohnungssystem einräumen (z.B. separate Verlosungen nur 

für NFT-Inhaber etc.) anstatt fixe Auszahlungen zu machen, um nicht dem Anschein einer 

Dividende gleichzukommen. 

Umsetzung und Status 

Die technischen Grundlagen für die NFT-Stufen werden derzeit geschaffen. Es müssen Smart 

Contracts entwickelt werden, die: 

 die Ausgabe der NFTs regeln (mit eventuell dynamischem Artwork je nach Rang), 

 das Tracking von Nutzerfortschritt übernehmen (z.B. ein Contract, der checkt: Hat 

Wallet X Kriterium Y erfüllt? Dann mint Rang-NFT.), 

 und ggf. das Staking/Unstaking mechanisch abwickeln. 

Sicherheit und Fairness sind hierbei wichtig. Es soll vermieden werden, dass jemand durch 

kurzfristiges Zusammenleihen von Token einen Rang erschleicht (daher die zeitliche 

Komponente der Kriterien). Ebenso wird darauf geachtet, dass die NFTs selbst sicher 

verwahrt und eindeutig zugeordnet sind. 

Im Whitepaper-Rahmen sei erwähnt: Die NFT-Aktivierung ist als Zukunftsschritt in der 

Roadmap (siehe dort) vorgesehen. Das heißt, zum aktuellen Zeitpunkt sind die Ränge noch 

nicht aktiv nutzbar, aber das Konzept steht und wird in enger Kooperation mit der Community 

finalisiert. 

Das NFT-Stufenprogramm wird OdysseyToken eine zusätzliche Dimension verleihen: Über 

den rein finanziellen Aspekt hinaus entsteht ein Spiel- und Sammeltrieb, der die Gemeinschaft 

stärkt. Mitglieder können stolz auf ihren Rang sein und neue Herausforderungen annehmen, 

um aufzusteigen. Dadurch wird die Bindung ans Projekt verstärkt – ein Kernelement, um 

OdysseyToken langfristig erfolgreich und stabil zu halten. 

Reale Vermögensabbildung: Aktienportfolio 

Ein Alleinstellungsmerkmal von OdysseyToken ist die direkte Anbindung an reale 

Vermögenswerte in Form eines traditionellen Aktienportfolios. In diesem Abschnitt wird 

erläutert, wie dieses Portfolio aussieht, verwaltet wird und welchen Zweck es im Kontext des 

Tokens erfüllt. 

Konzept des verbundenen Aktienportfolios 

Von Anfang an wurde ein erhebliches Kapital des Projekts in ein diversifiziertes 

Wertpapierportfolio investiert. Die Idee dahinter ist, dem OdysseyToken-Projekt eine 

substanzielle Grundlage zu geben, die unabhängig vom Kryptomarkt existiert. Das Portfolio 

generiert laufend Dividendeneinnahmen und kann auch von Kurssteigerungen der 



gehaltenen Aktien profitieren. Damit wird quasi im Hintergrund fortlaufend Wert geschaffen, 

der – obwohl er nicht direkt ausgeschüttet wird – doch dem Projekt als Ganzes zugutekommt. 

Wichtig: ODY-Tokenhalter haben keine direkten Eigentumsrechte an diesem Portfolio. Es 

handelt sich nicht um einen Fondsanteil. Stattdessen gehört das Portfolio formal dem Projekt 

(bzw. der juristischen Person/den Personen dahinter) und wird treuhänderisch im Interesse 

der OdysseyToken-Gemeinschaft verwaltet. Die Gewinne daraus fließen ins Projekt zurück, 

aber eben indirekt, z.B. durch Reinvestition oder Finanzierung von Buybacks, wie bereits 

erwähnt. Dadurch vermeidet OdysseyToken, als Wertpapier (Security) eingestuft zu werden, 

bietet aber dennoch den Vorteil, dass echte Vermögenswerte hinter dem Token stehen, was 

ein gewisses Fundament/“Floor“ bilden kann. 

Zusammensetzung und Strategie 

Das Portfolio ist global ausgerichtet und diversifiziert, um Risiken zu streuen und stabile 

Erträge zu ermöglichen. Es umfasst verschiedene Anlageklassen, hauptsächlich jedoch Aktien 

und ETFs (Exchange Traded Funds) aus entwickelten Märkten (USA, Europa, Asien). Der 

Fokus liegt auf wert- und dividendenstarken Titeln – also Unternehmen mit solider Bilanz, 

etabliertem Geschäft und regelmäßiger Ausschüttung. Beispiele (fiktiv, zur Illustration) 

könnten sein: große Tech-Konzerne, Konsumgüterhersteller, Pharmaunternehmen, Versorger 

und Finanzwerte, aber auch Emerging Markets ETFs oder Anleihen-ETFs für Stabilität. 

Die Strategie lässt sich als Dividend Growth Investing plus Value Investing beschreiben: 

 Dividendenwachstum: Es werden gezielt Aktien gewählt, die zuverlässige 

Dividenden zahlen und diese idealerweise regelmäßig steigern. Dadurch erzielt das 

Portfolio eine laufende Rendite (Dividendenrendite typischerweise 2-5% p.a.), die 

dann reinvestiert wird. Reinvestition führt zum Zinseszinseffekt – das Kapital wächst 

überproportional, wenn Dividenden immer wieder angelegt werden, anstatt 

entnommen zu werden. Wie im FAQ erwähnt: "Die Dividenden werden automatisch 

reinvestiert, wodurch das Portfolio durch den Zinseszinseffekt kontinuierlich wächst." 

odysseytoken.de 

. 

 Value-Orientierung und antizyklisches Handeln: Das Team verfolgt die Märkte 

und versucht, Kaufgelegenheiten zu nutzen. Bei allgemeinen Marktabschwüngen 

(Börsencrashs) oder wenn bestimmte Sektoren unterbewertet erscheinen, werden 

gezielt Nachkäufe getätigt 

odysseytoken.de 

. Dadurch kann man langfristig höhere Renditen erzielen, denn gekaufte Aktien zu 

günstigen Preisen bedeuten mehr Dividendenertrag pro eingesetztem Kapital und 

höhere Kurssteigerungschancen bei Erholung. Beispiel: Fällt der Markt stark (wie z.B. 

in einer Finanzkrise), würden die OdysseyToken-Manager automatisch verstärkt 

zukaufen, um von den niedrigen Kursen zu profitieren 

odysseytoken.de 
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. Dieses Verhalten erfordert natürlich liquide Mittel – daher wird ein Teil des 

Portfolios immer als Cash oder kurzfristige Anlage gehalten, um im richtigen Moment 

einzusteigen. 

Insgesamt soll das Portfolio eine balancierte Mischung haben. Es zielt nicht darauf ab, 

extreme Gewinne durch riskante Wetten zu erzielen, sondern stetiges Wachstum bei 

moderatem Risiko. Die erwartete Rendite (Kursgewinne + Dividenden) liegt im Bereich 

dessen, was Aktienmärkte langfristig leisten (~6-8% p.a.), möglicherweise etwas höher durch 

die aktive Komponente. Diese Rendite fließt jedoch, wie betont, nicht direkt in die Taschen 

der Tokenhalter, sondern vergrößert das Gesamtvermögen des Projekts. 

Verwaltung und Transparenz 

Das Aktienportfolio wird vom OdysseyToken-Team verwaltet 

odysseytoken.de 

. Genauer gesagt, liegt es in einem Konto/Depot bei Scalable Capital, einem renommierten 

deutschen Online-Broker und Vermögensverwalter. Scalable Capital bietet eine 

benutzerfreundliche Plattform sowie Schnittstellen, um Daten in Echtzeit abzurufen. Das 

Team hat dort das Projektportfolio eingerichtet und tätigt die Käufe/Verkäufe sowie das 

Rebalancing manuell oder mittels Scalable-Funktionen (z.B. Sparpläne für monatliche 

Investitionen aus Dividendeneinnahmen). 

Um der Community Einblick in das Portfolio zu geben, wird die Plattform Getquin genutzt 

odysseytoken.de 

. Getquin ist ein Portfolio-Tracker und Community-Netzwerk, über das man Depots teilen und 

in Echtzeit veröffentlichen kann. OdysseyToken hat sein Scalable-Depot mit Getquin 

verknüpft, sodass Interessierte die Performance, Holdings und Änderungen live verfolgen 

können 

odysseytoken.de 

. Auf der Projektwebsite wird ein Link bzw. ein Diagramm eingebunden, das direkt aus 

Getquin gespeist wird 

odysseytoken.de 

. So kann jeder sehen: 

 die aktuelle Portfoliogröße (Wert in Euro), 

 die historische Performance (z.B. Kurve über die letzten Monate/Jahre, um 

Wachstum zu dokumentieren), 

 die Asset-Allokation (welche Aktien/ETFs in welchem Anteil gehalten werden), 

 die Transaktionen (Käufe/Verkäufe), meistens zumindest aggregiert nach Monaten. 

Diese Transparenz ist essenziell, um das Vertrauen zu rechtfertigen: Die Community soll 

überprüfen können, dass das Team tatsächlich das sagt, was es tut (z.B. Dividenden 

reinvestiert, Buy-the-dip-Strategie umgesetzt, keine dubiosen Abflüsse). Öffentliche 

Nachverfolgung via Getquin ist einer der genannten Vorteile des Projekts 

odysseytoken.de 

. Sollte Getquin ausfallen oder eine andere Lösung besser sein, würde eine alternative 

Transparenz-Lösung angeboten (z.B. regelmäßige PDF-Reports oder Google Sheets mit 

Depotdaten). 

https://odysseytoken.de/faq.html#:~:text=%E2%80%8D%20Wer%20verwaltet%20das%20Portfolio%3F
https://odysseytoken.de/#:~:text=Portfolio
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In der Praxis ergibt sich durch diese Transparenz ein schöner Nebeneffekt: Community-

Mitglieder können vom Team lernen, wie man ein Dividendendepot aufbaut und managt. Es 

entstehen ggf. Diskussionen über Aktienfavoriten, Makrotrends etc., was wiederum die 

Gemeinschaft stärkt und auch Spaß macht. 

Portfolio-Performance: Die Performance des Portfolios wird laufend aktualisiert und 

umfasst Dividendenerträge, Reinvestitionseffekte und Marktbewegungen 

odysseytoken.de 

. So kann man z.B. sehen, dass im letzten Jahr eine Steigerung von X% erzielt wurde, was auf 

Y€ Dividenden und Marktgewinne zurückzuführen ist. Da alles in Echtzeit getrackt wird, 

haben die Tokenhalter eine ungewohnte Transparenz: Anders als bei vielen Krypto-

Projekten, wo man oft wenig über den Verbleib der Gelder weiß, kann man hier täglich 

mitverfolgen, wie sich das "Rückgrat" des Projekts entwickelt. 

Nutzen für den Tokenhalter und das Projekt 

Obwohl kein Tokenhalter einen rechtlichen Anspruch auf das Portfolio hat, ergeben sich doch 

indirekte Vorteile: 

 Vertrauens- und Wertanker: Das Wissen, dass reale Werte hinter dem Projekt 

stehen, kann dem Tokenmarkt Vertrauen geben. Im Idealfall spiegelt sich dies in 

geringerer Volatilität wider. Anleger wissen, OdysseyToken ist nicht bloß ein leeres 

Versprechen, sondern hat Substanz. Sollte der Kryptomarkt schwächeln, gibt es immer 

noch Unternehmen im Portfolio, die Geld erwirtschaften. 

 Finanzierung von projektbezogenen Maßnahmen: Die Dividenden und ggf. ein 

Teil der Kursgewinne fließen dem Projekt zu. Diese Mittel können z.B. genutzt 

werden, um die Infrastruktur zu finanzieren (Serverkosten, Entwicklung, Audits), 

Community-Aktionen zu bezahlen oder – besonders wichtig – Buybacks am 

Tokenmarkt durchzuführen. Das heißt, letztlich profitieren die Tokenhalter doch von 

den Erträgen, nur eben indirekt: z.B. durch Kursstützungen oder neue Features, die 

dank der Mittel umgesetzt werden können. 

 Reinvestition erhöht die "Backing Ratio": Wenn das Portfolio wächst und die 

Anzahl der ODY-Token gleich bleibt (oder sinkt durch Burns), hat rein rechnerisch 

jeder Token einen höheren Asset-Backing. Zwar wie gesagt ohne direkte 

Einlösbarkeit, aber es lässt sich beispielsweise eine Kennzahl berechnen: Portfolio-

Wert / Umlaufende Token = "unterstützter Wert pro Token". Wenn dieser stetig steigt, 

kann man argumentieren, dass der innere Wert des Projekts steigt. 

 Realwirtschaftliche Brücke: Durch die aktive Verbindung zur traditionellen 

Anlagewelt ist OdysseyToken weniger isoliert im Krypto-Kosmos. Dies könnte es 

auch resilienter gegen ausschließliche Kryptoregulierung machen und bietet eventuell 

Schnittstellen für neue Kooperationen. Z.B. könnte OdysseyToken in Zukunft 

Partnerschaften mit traditionellen Finanzakteuren eingehen, da man eine gemeinsame 

Sprache spricht (Aktien & Dividenden) im Gegensatz zu rein abstrakten Tokenomics. 

Keine Ausschüttungen, keine Gewinnversprechen 

Es wurde bereits mehrfach erwähnt, aber zur Klarheit: Keine Ausschüttung an Tokenhalter. 

Selbst wenn das Portfolio floriert und hohe Dividenden abwirft, wird kein Cent direkt an 

ODY-Inhaber ausgezahlt. Alles bleibt im Projekt bzw. fließt in dessen Weiterentwicklung. 

Damit gibt OdysseyToken keine Gewinnversprechen ab – der Erfolg des Portfolios 

https://odysseytoken.de/faq.html#:~:text=Die%20Performance%20wird%20anhand%20von,erfolgt%20%C3%BCber%20Getquin%20in%20Echtzeit


garantiert nicht den Erfolg des Tokens, er schafft nur eine bessere Ausgangslage. Der 

Tokenkurs wird letztlich vom Markt bestimmt. 

Diese Politik unterscheidet OdysseyToken von Investmentfonds oder klassischen 

Finanzprodukten. Es handelt sich nicht um ein Anlagevehikel, bei dem man Anteile an einem 

Korb von Aktien hält, sondern um einen eigenständigen Krypto-Token mit angegliederter 

Wertanlage. Dieses Setup wurde bewusst gewählt, um den strengen Regularien zu entgehen, 

die z.B. für Investmentfonds oder Verbriefungen gelten, und um das oben genannte 

steuerliche Vorteilspotential zu nutzen: Für den einzelnen Halter können reinvestierte 

Gewinne im Tokenwert reflektiert werden, ohne dass er jährlich Steuern darauf zahlen muss 

(in vielen Jurisdiktionen werden Krypto-Gewinne erst beim Verkauf realisiert besteuert, nicht 

jährlich, im Gegensatz zu Dividendenzahlungen). 

Aktueller Status des Portfolios 

Stand Anfang 2025 hat das Portfolio bereits einige Zeit am Markt verbracht. Die 

Performance-Diagramme zeigen eine positive Tendenz, was auf die robusten Märkte 

2023/2024 und die Reinvestitionsstrategie zurückzuführen ist. Zum Beispiel lässt sich auf der 

Website ein Diagramm „Portfoliowert im letzten Jahr“ sehen, das einen Anstieg von ca. 

310.000 € auf 390.000 € illustriert (nur beispielhafte Werte). Dies verdeutlicht den Zuwachs 

durch regelmäßige Investitionen und Markterholung. Natürlich unterliegt das Portfolio den 

Schwankungen der Börsen; Phasen von Rückgang werden jedoch als normal erachtet und 

strategisch genutzt. 

Insgesamt ist das Aktienportfolio von OdysseyToken ein zentrales Rückgrat des Projekts: Es 

liefert Stabilität, laufende Erträge und erhöht die Glaubwürdigkeit. Während viele Krypto-

Projekte nur auf spekulative Erwartungen bauen, hat OdysseyToken damit einen messbaren, 

traditionellen Wertanker, der das Projekt einzigartig positioniert. 

Roadmap und Zukunftspläne 

OdysseyToken befindet sich auf einem ambitionierten Entwicklungsweg. In diesem Abschnitt 

wird die Roadmap vorgestellt – also die geplanten Meilensteine und zukünftigen Funktionen, 

die das Projekt weiter ausbauen und verbessern sollen. Qualität und Vollständigkeit stehen 

dabei über schnellem Fortschritt; dennoch bietet die Roadmap einen Ausblick darauf, was die 

Community erwarten kann. 

1. NFT-Aktivierung: ("Launch des NFT-Stufenprogramms") – In naher Zukunft steht die 

Umsetzung des NFT-Mitgliedschaftsprogramms an. Die technischen Grundlagen dafür 

(Smart Contracts für Rang-NFTs, Staking-Mechanismen) werden entwickelt und getestet. 

Sobald einsatzbereit, können Nutzer ihre ODY-Token staken und die beschriebenen Bronze 

bis Bunkerkönig NFTs erhalten. Die Aktivierung dieses Features bringt Gamification ins 

Projekt und belohnt langfristige Unterstützer. Voraussichtlicher Zeitrahmen: in den 

kommenden 1-2 Quartalen. 

2. Erweiterung der Governance zur DAO: ("Schritt Richtung DAO-Governance") – 

Aufbauend auf dem bereits eingeführten Snapshot-Voting soll die Governance weiter 

dezentralisiert werden. Das Ziel ist es, OdysseyToken mittelfristig in eine echte DAO 

(Decentralized Autonomous Organization) umzuwandeln. Geplante Schritte in diesem 

Prozess: 



 Einführung eines Governance-Frameworks (z.B. eine Art Verfassung oder Regelnet, 

wann Abstimmungen bindend sind, welche Quoren gelten etc.). 

 Eventuell Bildung eines Community-Rats aus hochrangigen NFT-Inhabern 

(Platin/Diamant), der gemeinsam mit dem Team Entscheidungen vorbereitet. 

 Prüfung von On-Chain Governance: In Zukunft könnte ein Governance-Token oder 

ODY selbst on-chain genutzt werden, sodass erfolgreiche Abstimmungen automatisch 

umgesetzt werden (z.B. über Timelock Contracts). Alternativ könnten Critical 

Decisions an Smart Contracts gebunden werden, die nur per Mehrheitsentscheid 

ausgelöst werden können. 

 Erarbeitung eines DAO-Struktur: z.B. welche „Abteilungen“ es geben soll 

(Finanzkomitee für Portfolio, Technik-Komitee für Entwicklung, etc.) und wie diese 

besetzt werden. 

Dieser Prozess wird sorgsam und schrittweise erfolgen, um Überforderung oder Chaos zu 

vermeiden. Langfristvision: OdysseyToken soll von seiner Community gesteuert werden, das 

Team wird mehr in die Rolle eines Moderators/Implementierers rücken. 

3. Mobile Dashboard und App: ("Zugang und Usability verbessern") – Um das 

Nutzererlebnis zu steigern, ist die Entwicklung eines mobilen Dashboards bzw. einer App 

geplant. Aktuell sind viele Informationen zwar verfügbar (Website, Getquin, BscScan, 

Snapshot etc.), aber verstreut. Ein zentrales Dashboard – zugänglich über Web und als 

Smartphone-App – soll Folgendes bieten: 

 Übersicht über den eigenen ODY-Bestand und dessen aktuellen Gegenwert. 

 Live-Update des Aktienportfolio-Werts und Performance (Integration der Getquin-

API). 

 Anzeige des persönlichen NFT-Rangs und Fortschritt zum nächsten Rang. 

 Teilnahme an Governance (Snapshot-Integration, Abstimmen per App). 

 Teilnahme am Extra-Belohnungssystem (Beitreten zu Bonusrunden, Anzeige 

vergangener Gewinne). 

 Newsfeed/Benachrichtigungen zu wichtigen Ereignissen (z.B. neue Proposal, 

Portfolioänderungen, Community-Events). 

Dieses Dashboard soll benutzerfreundlich sein, damit auch weniger technikaffine Anleger 

einen einfachen Zugang haben. Die Farbgestaltung und Corporate Identity (heller 

Hintergrund, dunkelblaue Schrift, goldene Akzente, Spiral-Logo) werden hier natürlich 

fortgeführt, um das Wiedererkennen zu gewährleisten. In der App könnten z.B. die Infoboxen 

in Gold hervorgehoben sein, passend zur Whitepaper-Ästhetik. 

4. Sicherheitsaudits und Compliance: ("Externe Prüfung & Regulatorik") – Ein wichtiger 

Meilenstein ist die Durchführung von unabhängigen Sicherheitsaudits des Smart Contracts 

und ggf. der NFT-Contracts. Hierfür soll eine renommierte Audit-Firma (wie CertiK, Hacken 

oder Chainsulting) beauftragt werden. Das Audit wird sämtliche Funktionen und 

Sicherheitsmechanismen prüfen und einen Bericht mit etwaigen Findings liefern. Im Idealfall 

werden keine kritischen Lücken gefunden; falls doch, werden diese unverzüglich behoben. 

Das erfolgreiche Bestehen eines Audits wird die Glaubwürdigkeit des Projekts weiter 

erhöhen. 

Zudem wird OdysseyToken sich aktiv um Compliance mit MiCA und anderen einschlägigen 

Regularien bemühen. Da MiCA (Markets in Crypto-Assets Regulation) in der EU nun scharf 

gestellt ist, müssen z.B. bestimmte Meldungen gemacht, ein aktualisiertes Whitepaper bei der 



Aufsichtsbehörde hinterlegt und gewisse Betriebsstandards eingehalten werden. 

OdysseyToken plant, hier frühzeitig aktiv zu sein, um ggf. als konformes Vorzeigeprojekt 

zu gelten. Dazu zählt etwa die rechtliche Überprüfung des Token-Designs durch Fachanwälte, 

um sicherzustellen, dass ODY tatsächlich kein unerlaubtes Finanzinstrument darstellt. Falls 

nötig, wird das Projekt auch behördliche Registrierungen vornehmen (z.B. als Krypto-Asset-

Dienstleister), sobald das Volumen und die Nutzerbasis dies erfordern. 

5. Steuerreports und Accounting: ("Unterstützung der Nutzer bei steuerlicher Behandlung") 

– Da OdysseyToken eine Brücke zwischen Krypto und traditionellen Anlagen schlägt, ist 

auch das Thema Steuerreporting relevant. Geplant ist die Einführung eines Systems, das den 

Nutzern (insbesondere in wichtigen Jurisdiktionen wie Deutschland/EU) automatisierte 

Steuerberichte bereitstellt. Beispielsweise könnte jährlich ein individuelles Transaktions- 

und Gewinnreport generiert werden, der dem Nutzer hilft, seine Steuererklärung zu machen. 

Dieser Report würde alle relevanten Bewegungen (Käufe/Verkäufe von ODY, Teilnahme an 

Belohnungen, etc.) in Fiat-Werte umrechnen und etwaige steuerlich relevante 

Gewinne/Verluste ausweisen. 

Darüber hinaus wird das Projekt selbst natürlich eine saubere Buchhaltung führen. Da reale 

Vermögenswerte verwaltet werden, ist ein Accounting nach handelsrechtlichen Standards 

erforderlich. Es ist denkbar, jährlich einen Report an die Community zu veröffentlichen, der 

einer Bilanz ähnelt – inkl. Wert des Portfolios, Anzahl Token im Umlauf, Rücklagen, etc. 

Dies wäre ungewöhnlich transparent für ein Krypto-Projekt, würde aber zu OdysseyTokens 

Philosophie passen und könnte Vertrauen bei institutionellen Partnern schaffen. 

6. Reale Anwendungsfälle erschließen: ("Integration in die Außenwelt") – Während 

OdysseyToken intern bereits einen starken Nutzen bietet, sollen in Zukunft auch externe Use 

Cases geschaffen werden. Ideen, die in Betracht gezogen werden: 

 Zahlungsmittel: Kooperation mit Händlern oder Dienstleistern, sodass ODY als 

Bezahlmittel akzeptiert wird (ggf. mit Treuevorteilen für diejenigen, die in ODY 

zahlen). 

 Integration in DeFi: Listung des Tokens auf weiteren DEXs oder Lending-

Plattformen, damit ODY z.B. als Sicherheit für Kredite dienen kann oder in Yield-

Farming einbezogen wird. Dies erhöht die Liquidität und Präsenz im Markt. 

 Partnerschaften mit traditionellen Fintechs: Etwa eine Partnerschaft mit Robo-

Advisorn oder Neobanken, die das Konzept "Krypto meets Aktien" nutzen möchten. 

Denkbar wäre ein Co-Branding, wo ODY-Inhaber spezielle Konditionen bei einem 

Broker bekommen, oder umgekehrt Brokerkunden ODY als Bonus erhalten. 

 Education und Publikationen: OdysseyToken könnte ein Portal aufbauen, das 

Wissen über Krypto und Aktieninvestments vermittelt (Webinare, Kurse). ODY-

Token könnten dann als Zugangstoken für Premium-Inhalte fungieren oder als 

Belohnung für Lernfortschritte. So würde der Token in einem Bildungssektor 

Anwendung finden. 

 DAO-Inkubator: Wenn OdysseyToken als DAO etabliert ist, könnte das Kollektiv 

beschließen, andere Projekte zu unterstützen oder zu finanzieren, die ähnliche Ziele 

verfolgen. ODY könnte dann als Governance/Investment-Token in einem größeren 

Ökosystem eine Rolle spielen. 

Diese realen Anwendungsfälle sind noch im Ideenstadium und sollen im Austausch mit der 

Community priorisiert werden. Das Ziel ist klar: OdysseyToken soll nicht in seiner eigenen 

Blase verbleiben, sondern Mehrwert über das eigene Ökosystem hinaus generieren. 



Roadmap-Fazit: Die kommenden Entwicklungen konzentrieren sich darauf, 

Nutzerbindung, Sicherheit und Integration zu stärken. Jede Phase wird sorgfältig 

umgesetzt, mit ausgiebigen Tests und Feedbackrunden. OdysseyToken setzt auf Transparenz 

– daher wird die Roadmap auch regelmäßig aktualisiert und Fortschritte (oder 

Verzögerungen) offen kommuniziert. Für die Community bedeutet dies, dass sie aktiv Teil 

dieses Weges sein kann, sei es durch Vorschläge, Beta-Tests (z.B. der App) oder Governance-

Votes zur Priorisierung von Features. 

Das Projekt hat einen langen Atem und einen planvollen Kurs, ganz im Sinne des Mottos 

einer Odyssee: Schritt für Schritt Richtung langfristigem Erfolg, statt Hast und Eile. 

Risiken und rechtliche Hinweise 

Trotz aller Vorsichtsmaßnahmen und ambitionierten Pläne ist es wichtig, auf die Risiken 

hinzuweisen, die mit OdysseyToken und einer Investition in ODY verbunden sind. Außerdem 

werden im Folgenden rechtliche Hinweise gegeben, um Missverständnissen vorzubeugen. Die 

Leser:innen sollten diese sorgfältig zur Kenntnis nehmen. 

Markt- und Kursrisiken: Kryptowährungen unterliegen erfahrungsgemäß einer sehr hohen 

Volatilität. Der Preis des ODY-Tokens kann stark schwanken und im schlimmsten Fall bis auf 

Null fallen. Obwohl OdysseyToken Mechanismen wie Buybacks nutzt, gibt es keine 

Garantie für eine Stabilisierung oder eine Wertuntergrenze. Auch der Aktienmarkt, in den 

das Projekt investiert, kann drastischen Schwankungen oder Crashs ausgesetzt sein, was 

indirekt das Vertrauen und die Ressourcen des Projekts beeinflusst. Jeder Investor muss sich 

des Risikos eines Totalverlusts bewusst sein. 

Keine Gewinnzusicherung: OdysseyToken und das Team versprechen keine Gewinne oder 

Wertsteigerungen. Vergangene Wertentwicklungen – sei es beim Tokenkurs oder im 

Aktienportfolio – sind kein Indikator für die Zukunft. Alle in diesem Whitepaper genannten 

Rendite-Ziele, Wachstumsszenarien oder Vorteile basieren auf Annahmen und dienen der 

Illustration. Es besteht keinerlei Zusage, dass ein:e Tokenhalter:in einen finanziellen Gewinn 

erzielt. Investoren sollten ODY nicht erwerben, wenn ihr Anlageentscheid allein auf erhofften 

schnellen Profiten basiert. 

Kein Anlageberatungsdokument: Dieses Whitepaper dient der Information über das Projekt 

und ist keine Anlageberatung. Es stellt weder eine Empfehlung zum Kauf noch zum Verkauf 

von OdysseyToken oder sonstigen Vermögenswerten dar. Insbesondere sollten 

Entscheidungen nicht allein aufgrund dieses Dokuments getroffen werden. Jeder Interessent 

sollte, falls nötig, einen unabhängigen Finanzberater konsultieren und weitere Quellen 

heranziehen. Auch fungiert das Whitepaper nicht als Prospekt im Sinne des 

Kapitalmarktrechts. 

Regulatorischer Status: OdysseyToken ist zum Zeitpunkt der Veröffentlichung kein 

reguliertes Finanzprodukt. ODY ist als reiner Utility-Token konzipiert. Trotzdem bewegt sich 

das Projekt in einem rechtlichen Graubereich, da neue Gesetze (wie die EU-Verordnung 

MiCA) erst im Begriff sind, voll umgesetzt zu werden. Es besteht das Risiko, dass Behörden 

in Zukunft OdysseyToken anders einstufen als beabsichtigt (z.B. als Investmentfonds oder 

Wertpapier). Dies könnte rechtliche Auflagen oder Einschränkungen nach sich ziehen, im 

schlimmsten Fall ein Vertriebs- oder Betriebsverbot. Das Projektteam beobachtet die 

regulatorische Entwicklung genau und wird alle notwendigen Schritte unternehmen, um 



Compliance zu gewährleisten – eine Garantie dafür, dass stets alle Gesetze eingehalten 

werden können, gibt es aber nicht. 

Technische Risiken: Obwohl großer Wert auf Sicherheit gelegt wird, sind technische 

Probleme oder Angriffe nie auszuschließen. Mögliche Risiken: 

 Smart Contract Bugs: Undekterierte Fehler im Code könnten ausgenutzt werden. Dies 

könnte zu einem Einfrieren des Tokenhandels, zum Diebstahl von Token (aus 

Liquidity Pools oder Reserves) oder zum Fehlverhalten von Features (z.B. falsche 

Zuteilung bei der Bonuslotterie) führen. 

 Hackerangriffe: Sowohl auf den Smart Contract, als auch auf zugehörige Systeme 

(Webseite, Wallets, etc.) könnten Hacker Angriffe versuchen. Etwa Phishing-Seiten, 

die Nutzer-Schlüssel zu ODY stehlen wollen, oder ein Hack der Portfolio-Verwahrung 

bei Scalable Capital/Getquin. Das Projekt unternimmt zwar alles Mögliche zum 

Schutz 
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, doch ein Restrisiko bleibt bestehen. 

 Blockchain-Risiken: OdysseyToken hängt von der BNB Smart Chain ab. Sollte diese 

Blockchain technische Probleme haben, überlastet sein oder ausfallen, hätte das 

direkte Auswirkungen (Transaktionen könnten verzögert sein, Snapshot-Votings 

unmöglich etc.). In extremen Fällen wie einem Chain-Hack oder einer dauerhaften 

Aufspaltung der Chain (Fork) gibt es Unsicherheit darüber, wie ODY darauf reagiert. 

 Systemische Risiken: Unvorhergesehene Ereignisse wie extreme Gesetzesänderungen, 

Wirtschaftskrisen oder Black Swan Events im Kryptosektor (z.B. Kollaps einer großen 

Börse, die Kettenreaktionen auslöst) können auch OdysseyToken betreffen, obwohl 

diese Risiken nicht vom Projekt selbst verursacht werden. 

Liquiditätsrisiko: Aktuell befinden sich ODY-Token in wenigen Händen und die on-chain 

Liquidität (z.B. im PancakeSwap-Pool) ist relativ gering. Dies bedeutet, dass Handel mit 

ODY eingeschränkt sein kann. Große Kauf- oder Verkaufsaufträge könnten den Preis stark 

bewegen (Slippage). Investoren müssen damit rechnen, dass es Phasen geringen 

Handelsvolumens gibt, in denen sie ihre Token nicht sofort zum gewünschten Preis veräußern 

können. Das Team plant zwar, die Liquidität schrittweise zu erhöhen, aber ein Versprechen 

hierfür gibt es nicht. Zudem besteht immer das Risiko, dass externe Märkte (weitere Listings, 

Arbitrage-Plattformen) ODY falsch preisen oder Manipulation anfällig ist, was zu 

unvorhersehbaren Kursbewegungen führen kann. 

Zentralisierungsrisiko und Team-Abhängigkeit: Trotz aller 

Dezentralisierungsbemühungen ist das Projekt derzeit stark vom Kernteam (insbesondere von 

Dominik S. und engen Mitwirkenden) abhängig. Die Contract-Ownership liegt beim Team, 

ebenso die Verwaltung des Portfolios und die Durchführung der Buybacks. Sollte dem Team 

etwas zustoßen (z.B. Handlungsunfähigkeit, Ausscheiden, Interessenskonflikte oder im 

schlimmsten Fall betrügerisches Verhalten), wäre das Projekt in Gefahr. Zwar würde in einem 

solchen Fall versucht, mittels Community-Notfallplänen gegenzusteuern, aber faktisch ist das 

Vertrauen in die Integrität und Kompetenz des Teams ein wesentliches Asset. Die 

Community sollte sich dieses Risikos bewusst sein. Der Übergang zu einer DAO-Struktur soll 

dieses Risiko mindern, ist aber noch nicht vollzogen. 

https://odysseytoken.de/faq.html#:~:text=%EF%B8%8F%20Wie%20sicher%20ist%20das,System%20gegen%C3%BCber%20Hackerangriffen


Keine Einlagensicherung oder Garantien: Investitionen in OdysseyToken sind nicht durch 

Einlagensicherungsfonds oder staatliche Garantien abgesichert. Anders als Bankguthaben 

(bis 100.000€ in der EU) oder bestimmte Versicherungsprodukte gibt es im Kryptobereich 

keine Auffangmechanismen. Wenn der Wert des Tokens fällt oder das Projekt scheitert, gibt 

es keine Institution, die Verluste ausgleicht. Ebenso wenig ist der Wert von ODY durch das 

Aktienportfolio garantiert. Das Portfolio gehört zwar zum Projekt, aber ODY-Token können 

nicht automatisch gegen einen Teil dieses Portfolios eingetauscht werden. Es existiert also 

keine Wertuntergrenze oder Rücktausch-Garantie. 

Steuerliche Pflichten: Der Kauf, Besitz und Verkauf von ODY kann steuerliche 

Konsequenzen haben, je nach Land des Investors. In vielen Ländern sind Kryptogewinne zu 

versteuern. Die Nicht-Ausschüttung von Dividenden im Projekt kann steuerlich vorteilhaft 

sein, doch Gesetze ändern sich. Anleger sind selbst dafür verantwortlich, ihre steuerlichen 

Pflichten zu erfüllen. OdysseyToken kann Hilfestellung (z.B. Reports) bieten, übernimmt aber 

keine Haftung für die korrekte Versteuerung bei einzelnen Nutzern. 

Haftungsausschluss: Weder das OdysseyToken-Team noch mit dem Projekt assoziierte 

Personen übernehmen eine Haftung für finanzielle Verluste oder Schäden, die direkt oder 

indirekt aus dem Kauf, Besitz oder Gebrauch von ODY entstehen. Dieses Whitepaper wurde 

nach bestem Wissen erstellt, dennoch kann es Fehler oder Ungenauigkeiten enthalten. 

Rechtsverbindlich sind ausschließlich die tatsächlich umgesetzten Smart Contracts und 

offiziellen Mitteilungen. 

Kein öffentliches Angebot von Wertpapieren: Die Verbreitung dieses Whitepapers dient 

der Information. Es stellt kein öffentliches Angebot zum Erwerb von Wertpapieren dar. 

Insbesondere ist es nicht als Prospekt oder Investment-Memorandum registriert. ODY-Token 

sind nicht an regulierten Börsen gelistet. Jeder, der ODY erwirbt, tut dies in eigener 

Verantwortung und nicht aufgrund eines durch dieses Dokument initiierten öffentlichen 

Zeichnungsangebots. 

Zusammenfassung der rechtlichen Situation: OdysseyToken agiert im Rahmen der aktuell 

geltenden Gesetze als Krypto-Asset. Das Projekt verpflichtet sich, sämtliche MiCAR-

Vorgaben für Krypto-Token-Anbieter einzuhalten. Dieses Whitepaper selbst ist Teil der 

Erfüllung der MiCAR-Transparenzanforderungen. Sollte sich herausstellen, dass ODY in eine 

regulierte Kategorie fällt (z.B. E-Geld-Token, Wertpapier-Token), wird das Projekt die 

notwendigen Lizenzen und Genehmigungen einholen oder – falls das nicht möglich ist – das 

Geschäftsmodell entsprechend anpassen. 

Abschließend sei betont, dass jede:r Interessent:in alle oben genannten Risiken gegen die 

Chancen abwägen muss. OdysseyToken bietet ein neuartiges Konzept mit Potenzial, doch es 

bleibt ein unternehmerisches Vorhaben mit Unwägbarkeiten. Investieren Sie nur Mittel, 

deren Verlust Sie verkraften könnten, und informieren Sie sich umfassend. Mit dem Erwerb 

von ODY-Token erkennen Sie die in diesem Abschnitt dargelegten Bedingungen und Risiken 

an. 

 

Dieses Whitepaper wurde nach bestem Wissen und Gewissen erstellt, um einen vollständigen 

und konformen Überblick über das Projekt OdysseyToken zu geben. Es wird empfohlen, 

regelmäßig offizielle Projektkanäle zu konsultieren, da sich Details (insbesondere Roadmap-



Zeitpläne oder rechtliche Rahmenbedingungen) ändern können. Bei Fragen wenden Sie sich 

gerne an info@odyssey-token.com. Vielen Dank für Ihr Interesse an OdysseyToken! 

 


